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Es liegt in der Geschichte und politischen Gestal
tung des Deutschen Reiches begründet, daß die Denkmal
organisation keine einheitliche, sondern eine nach den ein
zelnen Bundesstaaten und Provinzen verschiedene ist.
Und es ist das nicht ohne Vorteil; die Sache kann nur ge
winnen, wenn an so vielen Punkten selbständig an der
Lösung der mannigfachen Probleme gearbeitet wird.

Der vorherrschende Grundzug der Organisationen
in Deutschland ist — im Gegensatz zu der bureaukratischen
Konzentration vieler Auslandssiaaten — das Bestreben,
die Denkmalverwaltung möglichst zu dezentralisieren und
auf die Peripherie zu verlegen, möglichst sämtliche Inter
essenkreise mitwirken zu lassen.

i. Die Organisationen in den Einzelstaaten
a) Preußen

Das einschlägige Material ist auf das sorgfältigste zusammen
gestellt und bearbeitet in dem Werke von Dr. H. L e z i u s, Das Recht
der Denkmalpflege in Preußen, Begriff, Geschichte und Organisation
der Denkmalpflege. Berlin 1908.

Was zunächst Preußen anbelangt, so ist von den
Anfängen der staatlichen Denkmalpflege, als deren eigent
lichen Beginn wir hier das Jahr 1815 anzusehen haben,
bereits im einleitenden Kapitel die Rede gewesen.

Während die Denkmalpflege zuerst zum Ressort des
Finanzministers gehört hatte, übertrug eine Allerhöchste
Ordre vom 7. März 1835 die Sorge für die Erhaltung
der Baudenkmäler und Ruinen im allgemeinen dem
Kultusministerium, wie denn auch heute noch in allen
die Denkmalpflege berührenden Fragen der Kultus
minister die zur Entscheidung berufene höchste Verwaltungs
behörde ist.

König Friedrich Wilhelm IV. befahl dann durch Ordre
vom i. Juli 184z die Einsetzung eines „Konser-


